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  TSG Giengen – 1.HV Heubach  26:34 (11:19)    Am vergangenen Samstag musste sich dieTSG gegen den 1. HV Heubach beweisen. Jedoch kam alles anders als erwartet, sodass dieGäste mit einem verdienten Sieg nach Hause fahren konnten. Den besseren Start ins Spiel fanden die Gäste aus Heubach, die schnell mit 3:6 in Führunggehen konnten. Die größten Problem der TSG waren mit Abstand die Abwehr und dasRückzugsverhalten. Viel zu einfach wurde es den Gästen gemacht, die ihre Tore nahezu nachBelieben erzielen konnten. Da die TSG für ihr schnelles Spiel auf eine stabile Abwehrangewiesen ist, wurden so auch im Angriff viel zu viele Torchancen ausgelassen. Mit einem11:18 Halbzeitstand wurden dann beide Mannschaften in die Pause geschickt.     Für die zweite Halbzeit stellte Trainer Karow die Abwehr auf eine Manndeckung um. Dieoffensive Abwehr zerstörte das gesamte Angriffsspiel der Gäste. Die TSG kämpfte sich immerweiter ran und die Mannschaft war fast wie auswechselt. Im Angriff wurden einfache Tore erzieltund die Abwehr stand endlich so wie sie sollte. Jedoch kam auch hier die mangelndeChancenauswertung hinzu, alleine schon die fünf vergebenen Strafwürfe hätten zu diesemZeitpunkt gereicht um das Spiel eventuell noch zu drehen. Die TSG konnte dann letztendlichtrotz enormer Leistungssteigerung das Spiel nicht mehr umbiegen. Klar ist: mit so einermiserablen Abwehr wie in der ersten Hälfte kann man einfach keine Spiele gewinnen. Mit einemverdienten 26:34 Endstand konnte Heubach das Spiel problemlos für sich entscheiden.  Es spielten: Sebastian Schübelin, Jochen Renelt – Nico Bollinger, Drilon Buqani, Thilo Schwarz,Patrick Weller, Dennis Schellenberger, Markus Roman, Bernd Kirschmer, Patrick Geyer,Benedikt Grötchen, Tobias Wöhrle.
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